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Planung ist nicht  
im Sinn der Hemminger

Zum Interview „In Verkehrsfragen 
ist ein Umdenken überfällig“ vom  
9. November:

Die Belastung auf der B 3 ist 
schon lange an der Obergrenze 
angekommen. Die neue B 3 soll 
dies ändern. Wie denn? Indem 
man die Lärm- und Schmutzbe-
lastung zur Abwechslung ande-
ren Ortsteilen zumutet und dann 

in doppelter Kapazität? Wo bitte 
bleibt da die intelligente Ver-
kehrsplanung? Der Durchgangs-
verkehr von Lastwagen kann mit 
einem Verbot abgeschafft wer-
den. Hannover macht es vor: 
Durchgangsverkehr für Lastwa-
gen über 3,5 Tonnen verboten. 

Wir haben eine A 2, A 7, B 6, 
B 217 und A 37 in unmittelbarer 
Umgebung. Wozu muss der 
Schwerlastverkehr über die B 3 
brettern? Ganz einfach, um Maut 
und Zeit zu sparen. Den Durch-

gangsverkehr für Lastwagen zu 
sperren, bringt mit Sicherheit 
deutliche Entlastung. Dies ist ein 
erster Schritt, der zweite findet 
sich dann. Es geht hier nicht um 
den ersten Preis für straßenbauli-
che Monster oder die Belange der 
Spediteure, sondern um die Be-
lange aller Hemminger. Wenn 
man sich die Planung ansieht, 
muss man zu dem Schluss gelan-
gen, dass daran keine Hemminger 
beteiligt waren. Brücken von sechs 
Meter Höhe und vierspurige Ver-

kehrsführung können nicht im 
Sinne der Hemminger, Arnumer, 
Deveser und auch nicht im Sinne 
der Steuerzahler sein. Vorhandene 
Wege nutzen und diese ausbauen 
und reparieren, das muss das Ziel 
sein. Weniger ist mehr. 
Yvonne Eichler, Arnum

Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe zu kürzen. Zuschrif-
ten geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder.

HEMMINGEN-WESTERFELD. In 
seinem Beruf muss Lutz Strat-
mann viel lesen – Akten, Vorla-
gen, Anträge, Resolutionen. Wie 
erholsam muss es angesichts die-
ser nicht immer leichten Kost für 
den niedersächsischen Minister 
für Wissenschaft und Kultur sein, 
einfach mal aus einem Kinder-

buch vorzulesen. Am gestrigen 
„Tag des Vorlesens“ hatte Strat-
mann dazu in der Hemminger 
Stadtbücherei Gelegenheit.

Vor der Klasse 2b aus der na-
hen Grundschule trug er aus dem 
Buch „Tim und das Geheimnis 
von Knolle Murphy“ von Eoin Col-
fer vor. Darin erzählt der Autor, 

der vor allem als Schöpfer der Fi-
gur Artemis Fowl bekannt ist, die 
Geschichte einer wilden Brüder-
schar, die zur Strafe für Vandalis-
mus in den eigenen vier Wänden 
vom Vater zu täglich zwei Stun-
den Arbeit in der Bücherei ver-
donnert ist. Dort arbeitet die her-
rische Bibliothekarin Knolle 

Murphy. Ihr Aufeinandertreffen
mit den wilden Jungen schildert 
Colfer umwerfend witzig und ori-
ginell, mit viel trockenem Hu-
mor. 

Die Schüler hatten wie der Poli-
tiker ihre Freude. Doch nun heißt
es wieder: Aktenstudium, Herr
Minister. vo

Auszeit vom Aktenstudium: Minister liest den Grundschülern vor

Ruhiges 
Auditorium: 
Bei der  
Lesung des 
Wissenschafts-
ministers  
Lutz Stratmann 
wird aber  
auch über den 
trockenen 
Humor der 
Geschichte 
gelacht. 
Vogt

SPD will die Bürger aufklären

Die Hemminger Sozialdemokraten 
fordern eine Informationsveran-
staltung zum Thema B 3. Sie ver-
muten Wissenslücken in Teilen der 
Bevölkerung, die für die momenta-
ne negative Einstellung zur Umge-
hungsstraße verantwortlich seien.

VON STEFAN VOGT

HEMMINGEN. In einem Schrei-
ben an Bürgermeister Claus 
Schacht bittet die SPD, die Stadt 
solle veranlassen, dass die Stra-

ßenbauverwaltung in der Veran-
staltung ihre aktuelle Planung vor-
stellt. Zudem sei die Verwaltung 
aufgefordert, ihre Zielsetzung  
und die Entwicklungsmöglichkei-
ten für die Kommune darzustel-
len. 

Besonders bei Neubürgern gebe 
es deutliche Informationsdefizite 
über die jahrelang geführte Dis-
kussion zur Ortsumgehung, ver-
muten die Sozialdemokraten. We-
gen der Äußerung der Bürgerini-
tiative „Wer Straßen sät, wird Au-

tos ernten“ sei der Eindruck ent-
standen, dass es im Rat bei dessen 
Entscheidung für die jetzigen Pla-
nung der neuen B 3 im Jahr 2003 
keine ausreichende Abwägung des 
Für und Wider gegeben habe.

In der Veranstaltung sollen 
nach den Vorstellung des Ortsver-
eins alle Aspekte der Umgehung 
umfassend und objektiv beleuch-
tet werden und Bürger Gelegen-
heit zur Stellungnahme bekom-
men. Welche Möglichkeit es für 
etwaige Planungsänderungen 

gebe, die eine zeitnahe Realisie-
rung nicht gefährden, wird eben-
falls ein Aspekt der Versammlung 
sein.

Der stellvertretender SPD-Orts-
vereinsvorsitzende Stefan Andre-
as betonte, dass die Partei weiter 
zu ihrer Entscheidung aus dem 
Jahr 2003 stehe. Der Bau der Um-
gehung sei dringend nötig, die 
Verkehrsbelastung für die Anwoh-
ner seit Jahren unerträglich. Auch 
eine weitere Stadtentwicklung sei 
ohne neue B 3 nicht möglich.

Veranstaltung soll über die Planungen und Zielsetzung der B-3-Umgehung informieren

Von Lonski  
liest Krimis vor
HARKENBLECK. Der Arnumer Au-
tor Günter von Lonski liest im 
Zuge der Veranstaltungsreihe 
Hemmingen liest heute kurze, 
skurril-amüsante Kriminalge-
schichten vor. Die Veranstaltung 
beginnt um 19 Uhr in der Wehrka-
pelle in Harkenbleck. Der Eintritt 
kostet drei Euro.  zo

Familientag  
endet früher
HEMMINGEN-WESTERFELD. We-
gen der Austragung von Schwimm-
wettkämpfen der DLRG Hemmin-
gen endet der Familientag im Hal-
lenbad morgen früher als üblich. 
Der letzte Einlass ist für 13 Uhr 
geplant, das Bad schließt um 14 
Uhr. Die Sauna ist bis 18 Uhr ge-
öffnet.  zo

Freie Plätze bei 
Früherziehung
HEMMINGEN. Noch freie Plätze 
für ihre Kurse in musikalischer 
Früherziehung und in musikali-
scher Grundausbildung bietet die 
Musikschule Hemmingen an. Bei-
de Kurse beginnen im Januar. Der 
zweijährige Früherziehungskursus 
richtet sich an vierjährige Kinder 
und findet montags von 16 bis 17 
Uhr statt. Die einjährige Grundaus-
bildung am Donnerstagnachmittag 
eignet sich für Kinder, die im Som-
mer 2010 eingeschult werden. 

Die Teilnahme kostet bei bei-
den Angeboten je 27 Euro monat-
lich, Geschwister- und Sozialer-
mäßigungen sind möglich. Wei-
tere Informationen gibt es mon-
tags bis donnerstags, 14 bis 16 
Uhr, unter Telefon (05 11) 42 86 85 
und unter www.musikschule 
hemmingen.de. zo

Das Bürgerbüro  
ist geschlossen
ARNUM. Das Bürgerbüro Arnum 
an der Göttinger Straße bleibt zu-
mindest bis Freitag geschlossen. 
Nach Auskunft der Stadt sind eini-
ge Mitarbeiterinnen erkrankt. Die 
Aufgaben übernimmt das Bürger-
büro im Rathaus.  vo

KOMMENTAR

Selbst auf die 
Beine stellen

Die Hemmin-
ger Verwaltung 
hat genug zu 
tun. Dass die 
SPD sie den-
noch als Veranstalter heran-
ziehen will, ist frech. Wenn ihr 
die Sache B 3 so wichtig ist, 
soll sie das selbst auf die Beine 
stellen.

VON  
STEFAN VOGT

8 Sonnabend, 14. November 2009


